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Materialanalyse mit hochenergetischen Schwerionen








Wenn hochenergetische Schwerionen, z.B. Jodionen mit 210 MeV, unter flachen Winkeln auf Materialoberflächen treffen, können Atome aus bis zu einigen mm Tiefe herausgestossen und dann in einem geeigneten Detektor nachgewiesen werden. Nach diesem Prinzip ist in den letzten Jahren die ERDA-Methode (elastic recoil detection analysis) entwickelt worden, die sich besonders zur Untersuchung des Konzentrationstiefenprofils dünner Oberflächenschichten eignet. Eine speziell dafür entwickelte ortsempfindliche Ionisationskammer erlaubt die simultane und absolut genaue Bestimmung des Gehalts an verschiedenen Elementen, von Wasserstoff bis zu den schwersten Elementen. Mit diesem Zähler können darüberhinaus an einkristallinen Substanzen auch Strukturuntersuchungen durchgeführt werden (Blocking-ERDA). Diese neuen Methoden sollen anhand verschiedener Anwendungsbeispiele ausführlich demonstriert werden. 
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